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Donnerstag, 8. Juni 2023

Bieler Tagblatt

Jung und begabt

Konzert
Kirche Nidau
So/18 Uhr

Rezital Dmitry Sin
Farelhaus
Heute/19.30 Uhr
swissclassic.betanet.ch

Vinelz  Die Ausstellung «Abseits» in der Galerie Vinelz (ehemalige Galerie Ziegelmüller)  
von zwei Künstlerinnen und einem Künstler, alle aus Biel, zeigt Fotografie, Zeichnung und  
Installation zum Thema «Brachland» im erweiternden Sinne. In einer ineinandergreifen- 
den Bildsprache sind Arbeiten von Landschaften zu sehen, die abseits der beliebten Wege  
sind und dem gängigen Schönheitsideal nicht entsprechen.

Hans Jörg Bachmann zeigt Bildserien klandestiner Bereiche in Schluchten. Mit sei- 
nem Konzept, das Unheimliche und das natürliche Chaos zu erfahren, setzt er Schönheit  
sowie die mystische Ausstrahlung in schwarz-weiss-Fotografie um. Die Drucke von Lis  
Blunier mit Bambusgräsern sind von Schattenspielen inspiriert, während ihre grossforma- 
tigen Zeichnungen sich der eruptiven Kraft und verwilderten Poesie einer Brachlandwiese  
widmen. (Bild oben). Anna Neurohr erforscht in ihren Zeichnungen das Wesen der Berge.  
Mit ihrer Arbeit «Bütsch al Piz» – eine Installation mit gebackenen und essbaren Bergen –  
ruft sie zur Auseinandersetzung über unsere Beziehung zur Natur auf und stellt Fragen über  
unser Konsumverhalten.

Öffnungszeiten der Galerie: Samstag und Sonntag, 14 - 18 Uhr. (mt)

Bieler Boykott der Rüebli-RS

Nidau/Lyss Mit den zwei Konzerten diesen Sonntag in der Kirche  
Nidau und eine Woche später in Lyss ehrt das Orchester Lyss das musi- 
kalische Schaffen von drei Komponisten in Hamburg. Seit mehr als 100  
Jahren musizieren im Orchester Lyss gemeinsam begeisterte Laienmu- 
sikerinnen und Musiker mit ihren klassischen Instrumenten. Es ist mit  
rund 25 Mitgliedern eines der wenigen seiner Art im Kanton Bern. Das  
Streichorchester steht seit 2019 unter der Leitung von Johannes Kofler.  
Mirjam Burkhalter-Schranz ist die Konzertmeisterin im Ensemble.

Hamburg kann auf eine jahrhundertelange Geschichte als bedeu- 
tendes Musikzentrum zurückblicken. Das traditionelle Frühsommerkon- 
zert soll eine Hommage an die Komponisten sein, die die Stadt hervor- 
gebracht hat: ein musikalischer Gruss aus der Hansestadt. Georg Philipp  
Telemann hatte als Komponist des deutschen Barocks ab 1721 das Amt  
des Director Musices in Hamburg inne und widmete der Hansestadt die  
Ouvertüre Suite «Alster».

Auch Carl Philipp Emanuel Bach schuf am Übergang von Barock  
zur Frühklassik in Hamburg die Symphony in E Minor. Und aus der Fe- 
der von Felix Mendelssohn Bartholdy, dem gebürtigen Hamburger und  
Komponisten der Romantische Epoche, stammt die Sinfonia Nummer  
6 in Es-Dur. Markus Dähler

Hamburger Gruss

Im Brachland: Abseits 
der beliebten Wege

Themenabend Rüebli-RS
Stadtbibliothek Biel, 3. Stock
Fr/18.15 Uhr (inkl. Kinderbetreu- 
ung mit Animation)
www.biblio-biel.ch

Ausstellung «Abseits»
Galerie Vinelz
Sa/14 Uhr (Vernissage)
www.ziegelmueller.ch

Biel  Der 29-jährige Pianist  
Dmitry Sin wurde in Chaba- 
rowsk im Fernen Osten Russ- 
lands geboren. Er gehört zu den  
jungen Musikern, die von der  
Bieler Reihe «Revelations-Jeu- 
nes Maitres» besonders geför- 
dert werden und tritt zum zwei- 
ten Mal in Biel auf. Auf sei- 
nem Programm heute Abend  
stehen: Robert Schumann: Fa- 
schingsschwank aus Wien op.  
25; Serge Rachmaninoff: Elegie  
op. 3, Moments Musicaux, op.  
16 Nr. 2,Prélude op. 23 Nr. 6;  
Robert Schumann:Davidsbünd- 
lertänze op. 6; Maurice Ravel:La  
Valse.

Im Alter von sechs Jahren be- 
gann Dmitry Sin mit Musikunter- 
richt. Mit 14 wurde er an der Spe- 
zialmusikschule für begabte Kin- 
der in Moskau aufgenommen.  
Während des Kabalevsky-Wett- 
bewerbs in Moskau (2012) lernte  
Dmitry seine derzeitige Mento- 
rin, Professorin Rena Shereshevs- 
kaya, kennen. Sie lud Dmitry ein,  
ihrer Klasse an der École Norma- 
le de Musique de Paris Alfred Cor- 
tot beizutreten. Nach vier Jahren  
Studium erhielt Dmitry 2018 das  
Diplôme Supérieur de Concertis- 
te. Der Pianist ist Stipendiat der  
Internationalen Vladimir Spiva- 
kov-Stiftung und lebt in Mainz.  
(sz/mt)

Biel  Zwischen 1979 und 1982  
boykottieren junge Bielerinnen  
den obligatorischen Hauswirt- 
schaftsunterricht. Sie machen gel- 
tend, die nur für Mädchen ob- 
ligatorische fünfwöchige «Rüebli- 
RS» verstosse gegen das Prinzip  
der Gleichberechtigung und er- 
ziehe junge Frauen zur dienen- 
den Hausfrau. Laut der eidgenössi- 
schen Kommission für Frauenfra- 
gen hatten Mädchen damals we- 
gen des obligatorischen Handar- 
beits- und Hauswirtschaftsunter- 
richts in den ersten neun Schul- 
jahren durchschnittlich 200 Schul- 
stunden mehr als die Knaben. An- 
dererseits erhalten die Mädchen  
rund einen Zehntel weniger Stun- 
den in Mathematik und Naturwis- 
senschaften als die Knaben.

Der Frauenplatz Biel or- 
ganisiert dazu einen Themen- 
abend. Archivarinnen, Historike- 
rinnen und das Publikum disku- 
tieren über die Stellung der Frau- 
en von gestern, heute und morgen  
und ihre Sichtbarkeit in Archiven.  
(sz/mt)

Konzert
Reformierte Kirche Lyss
So, 18.6./18 Uhr
orchesterlyss.jimdofree.com


